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»Frontalangriff
auf Interessen der
Beschäftigten«

Alsfeld (pm). Zu einer Veran-
staltung mit dem Titel »Zeiten-
wende – Ein Frontalangriff auf
die Interessen der Beschäftig-
ten« lädt der Vogelsberger
Kreisverband des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB)
am Montag, 19. Mai, ein. Los
geht es um 19 Uhr im Kultur-
haus im Rambachhaus in Als-
feld. Neben dem DGB Vogels-
berg ist die Friedensinitiative
Vogelsberg Veranstalter.

Zum Inhalt heißt es in der
Ankündigung: Die Zeitenwen-
de sei ein Frontalangriff auf
die Interessen der Beschäftig-
ten. Mit dem 2022 beschlosse-
nen »Sondervermögen« von
100 Milliarden Euro für die
Bundeswehr und mit dem Aus-
setzen der Schuldenbremse im
März 2025 mit nach oben offe-
nen Ausgaben im Verteidi-
gungshaushalt seien Sparmaß-
nahmen im Bundeshaushalt
vorprogrammiert. Mit Ulrike
Eifler wolle man über gesell-
schaftliche und soziale Auswir-
kungen, insbesondere auf die
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen von Beschäftigten disku-
tieren.

Eifler studierte in Chemnitz
Philosophie, Politologie und
interkulturelle Kommunikati-
on sowie in Marburg Politolo-
gie und Sinologie und war vie-
le Jahre Gewerkschaftssekretä-
rin beim DGB Hessen-Thürin-
gen.

Förderverein spendet Übungsdummy
Kreiskrankenhaus in Alsfeld erhält wichtige Ergänzung für die Aus- und Weiterbildung

Alsfeld (pm). Einen Übungs-
dummy für die Aus- und Wei-
terbildung hat der Verein
»Freunde und Förderer des
Kreiskrankenhauses« (KKA)
der Klinik in Alsfeld gespen-
det. Das ist einer Pressemittei-
lung des Krankenhauses zu
entnehmen.

Die Theorie sitzt, die Doku-
mentation geht gut von der
Hand, und auch das Stellen
von Medikamenten klappt ge-
meinsam mit der Praxisanlei-
tung schon gut. Nur wenn es
darum geht, einen Zugang für
die Infusion zu legen, zittert
der angehenden Pflegefach-
kraft die Hand – Routine und
Übung fehlen, und die Angst,
etwas verkehrt zu machen, ist

groß. Um solche Situationen
in einem realitätsnahen Um-
feld schon früh in der Ausbil-
dung zu trainieren, gibt es im
»Skillslab« am Kreiskranken-
haus nun einen Übungsdum-
my. KKA-Geschäftsführer Vol-
ker Röhrig, Sabrina Gall, Pfle-
gedirektorin, Karen Heipel,
Leiterin der Vogelsberger Aka-
demie für Gesundheitsberufe,
und Manuela Stumpf, Praxis-
anleiterin und Pflegeausbil-
dungskoordinatorin, nahmen
die Spende dankend an, die
Holger Feick, der Vorsitzende
des Fördervereins, in dessen
Namen überreichte.

»Mit der wichtigen Anschaf-
fung wird ganz gezielt die
Handlungskompetenz ge-

stärkt. Denn mit der Routine
geht die Angst«, sagte Röhrig.
Gerade auf lange Sicht sei die-
ser Dummy daher eine ganz
besondere Investition. Mit ihm
könne ganz viel Wissen aus
der Theorie in die Praxis über-
führt werden – auch wenn er
auf den ersten Blick unschein-
bar daherkomme.

Mit dem Dummy können
verschiedene Übungsszenarien
durchgeführt werden, erklärte
die Praxisanleiterin Stumpf.
Beispielsweise kann geübt
werden, Venenzugänge, eine
Magensonde oder Blasenkathe-
ter zu legen, Subkutaninjek-
tionen oder Insulin zu verab-
reichen sowie Luftröhren-
schnitte oder künstliche

Darmausgänge zu versorgen.
Vorgesehen sei auch, im Skills-
lab Übungsszenarien auszuar-
beiten, die die Pflegeschüler
vor knifflige Aufgaben stellen,
um so in einem geschützten
Rahmen Abläufe, Handgriffe
und Routinen einzuüben.

Auch der Fördervereinsvor-
sitzende Feick war froh darü-
ber, eine notwendige und
wichtige Anschaffung mit der
Spende unterstützen zu kön-
nen, »denn sie ergänzt sinn-
voll die hochwertige Aus- und
Weiterbildung des medizini-
schen und pflegerischen Perso-
nals am KKA«. Er lud dazu ein,
den Förderverein und so die
Arbeit am KKA aktiv zu unter-
stützen.

Holger Feick (Mitte), Vorsitzender des Fördervereins, übergibt
den »Dummy« ans Kreiskrankenhaus. FOTO: KKA

Neuer Besucherrekord
Tag der offenen Tür in Altenburger Werkstatt von Kompass Leben

Alsfeld (pm). Strahlender Son-
nenschein, fröhliche Gesichter
und ein abwechslungsreiches
Programm: Der Tag der offe-
nen Tür bei Kompass Leben in
Altenburg war ein voller Er-
folg, berichtet Kompass Leben,
früher Behindertenhilfe Vo-
gelsbergkreis, in einer Presse-
notiz. Man habe einen neuen
Besucherrekord verzeichnet.

Hunderte Gäste strömten am
Wochenende in die Werkstatt
für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf und hätten damit
für eine beeindruckende neue
Bestmarke gesorgt. Vorstand
Frank Haberzettl, Klient Jonas
Ruhl und Werkstattleiter Mi-
chael Dippel begrüßten die Be-
sucher und luden sie ein, die
Werkstatträume zu erkunden
und sich auf einen erlebnisrei-
chen Tag einzulassen.

Bunte Vielfalt und
Handgemachtes

Gleich zu Beginn sorgte der
Werkstattchor »Konfetti’s“ mit
einem musikalischen Auftakt
für gute Stimmung und eröff-
nete ein buntes Unterhal-
tungsprogramm. Auf dem ge-
samten Gelände habe eine
fröhliche Atmosphäre ge-
herrscht, die von zahlreichen
Attraktionen begleitet wurde.

Alle Bereiche der Werkstatt
standen offen – von der Tages-
förderstätte bis hin zur Indus-
triemontage und zum Garten-
und Landschaftsbau. Dort er-
warteten die Gäste handgefer-
tigte Produkte wie Muttertags-
geschenke, Gartenaccessoires,
Serviergestelle sowie eine far-
benfrohe Auswahl an Blumen
und Setzlingen. Die Besucher-
tische waren dekoriert mit
Schmuck, der von Menschen
mit Unterstützungsbedarf als

»Mitnahmegeschenke« an die
Besucherinnen handgefertigt
worden war. Besonders gefragt
gewesen seien die Produkte
des Vogelsberger Regional-La-
dens, der seit April auf dem
Gelände der Werkstatt ange-
siedelt ist. Das Team um Su-
sanne Klemer hatte alle Hände
voll zu tun, um die Verkaufs-
flächen laufend aufzufüllen –
einige Artikel seien so beliebt
gewesen, dass kurzerhand Be-
stelllisten angelegt wurden,
berichtet Kompass Leben.

Auch das Außengelände bot
viel Abwechslung: Es gab Tre-
ckerfahrten rund um das Ge-
lände. Musikalisch und tänze-
risch untermalt wurde der Tag
von Auftritten der CCA-Minis
aus Angenrod (Carneval-Club),
musikalischen Darbietungen
unter Leitung von Walter Win-
disch, den Kohlacker Musikan-
ten aus Ruhlkirchen sowie der
Schulband »Komet« der Brü-
der-Grimm-Schule.

Einen besonderen Einblick
gewährten auch die Therapie-

hunde Osthessen mit ihrer
tiergestützten Arbeit. Den
stimmungsvollen Abschluss
bildeten Auftritte der Tanz-
und Bewegungsgruppe um
Barbara Heinz und erneut des
Werkstattchors.

Kulinarisch wurde den Gäs-
ten ebenfalls einiges geboten:
Bratwürste, Pommes, ein
reichhaltiges Kuchenbuffet
und Kaffee sorgten für das
leibliche Wohl. Lange Schlan-
gen vor den Essensständen
zeugten vom großen Andrang.

Der Werkstattleiter Michael
Dippel zeigte sich rundum zu-
frieden: »Ich bin mega happy
über diesen Wahnsinns-Zu-
spruch. Es ist schön zu sehen,
dass sich unsere wochenlan-
gen Vorbereitungen ausge-
zahlt haben.« Sein Dank galt
nicht nur den Gästen, sondern
auch den Mitarbeitenden von
Kompass Leben sowie der be-
nachbarten Firma Krause, die
erneut ihre Parkplätze zur Ver-
fügung gestellt habe.

»Der Tag der offenen Tür war
ein Fest der Begegnung, Inklu-
sion und Wertschätzung – ein
Zeichen für gelebte Gemein-
schaft und ein eindrucksvolles
Plädoyer für das Miteinander«,
so das Fazit von Kompass Le-
ben.

Die Tanz- und Bewegungsgruppe um Barbara Heinz begeistert mit guter Laune (Bild unten
rechts). Handgefertigte Produkte aus der Werkstatt (Bild oben). Klient Jonas Ruhl bei seiner
Begrüßungsrede: Selbstbewusst und mit Herz heißt er die Gäste willkommen. FOTOS: PM

Blick über die vollen Besuchertische: Bei Sonnenschein und Gesprächen genießen die Gäste die Atmosphäre. FOTO: PM

INFO

Kompass Leben

Kompass Leben ist ein gemein-
nütziger Träger mit Hauptsitz in
Herbstein, der sich seit 49 Jahren
für die Teilhabe von Menschen
mit Assistenzbedarf im Vogels-
bergkreis einsetzt.
Das Angebot reicht laut Mittei-
lung von Werkstätten und Tages-
förderstätten über Wohn- und
Assistenzformen bis hin zu inklu-
siven Freizeit- und Bildungsange-
boten.
Rund 300 Beschäftigte begleiten
derzeit über 1000 Klienten da-
bei, ihr Leben möglichst selbst-
bestimmt zu gestalten. Mit sei-
nen vielfältigen Arbeits- und
Qualifizierungsplätzen schaffe
Kompass Leben Brücken in den
ersten Arbeitsmarkt und stärke
das Bewusstsein für Inklusion in
der Region.
Weitere Informationen unter
www.kompass-leben.de. PM

Dressur und Springen

Turnier auf dem
Kastanienhof

Alsfeld (pm). Am kommenden
Wochenende öffnet der Kasta-
nienhof Eifa seine Tore. Am 17.
und 18. Mai lädt die RSG Kasta-
nienhof Eifa auf die Reitanlage
zum Dressur- und Springtur-
nier ein. Der Eintritt ist laut
Ankündigung frei.

Der Samstag widmet sich
ganz der Dressur. Den Start-
schuss geben eine Dressurrei-
terprüfung und eine Dressur-
prüfung der Klasse L*, gefolgt
von zwei Dressurprüfungen
der Klasse M*, wovon eine
Wertungsprüfung des Ama-
teur Cups Osthessen ist. High-
light des Samstags ist eine
Dressurprüfung der Klasse S*.

Auch am Sonntag wird zu-
nächst einmal mit Dressurprü-
fungen der Klasse E und A*
und A** gestartet. Danach ver-
wandelt sich das Dressurstadi-
on zum Springparcours.
Springprüfungen der Klasse E,
A* und A**. Zum Abschluss gibt
es eine Stilspringprüfung Klas-
se L (110 Zentimeter).


